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Schule und Werkstatt

lH Ein früherer Zuiiftgenosse schreibt der Social
Corr Unsere Zeit rühmt sich ihres Wissens und ihrer
Leistungen für das Schulwesen Was die letzen 20 Jahre
darin ge han das haben 200 Jahre vorher nicht fertig brin
gen können Eine solche großartige Zeitströmung fordert
heraus daß wir sie nach ihrem wahren Kulturwerth beleuch
ten und erkennen lernen und unsere Tage sind hierzu geeig
neter denn je da eine gewisse Stauung eingetreten ist die
ßr ein objektives Urtheil günstiger liegt als die Tage der
rapidesten Entwickelung

Auf die ungeheuerlichsten U berhebungen wie sie na
mentlich innerhalb der Lehrerkreise selbst im Schwünge sind
hat sich ein anderes Extrem erhoben und das ist die Ge
ringschätzung Die Einen sagen die Schulbank ist der Ursitz
aller Völkerwohlfahrt und die Anderen finden in der Ent
wickelung der natürlichen Fähigkeiten und Gaben den einzig
richtigen Pfad zur allgemeinen Glückseligkeit Ich will auf
diesen Streit nicht weiter eingehen gegen Extreme ist ja
auch schwer aufzukommen aber ich will dafür einige Erfah
rungen aus der Werkstatt in s Vordertreffen schicken Leider
kann ich das große Ideal unserer Zeit die erreichbar höchste
Schulbildung für Alle nicht unangetastet lassen

In der Werkstatt hat sie sich nicht bewährt
Es ist eine allbekannte Thatsache daß die Söhne wohl

habender Eltern die eine bessere Bildung haben wohl gar
die Realschule oder einige Klassen des Gymnasiums besuch
ten und später in ein Handwerk eintraten die schlechtesten
Arbeiter sind die wir finden können Ihre Köpfe stecken
voll von Schrullen die mit dem Handwerk nichts zu thun
haben sie kleiden sich über ihren Stand sie suchen Umgang
mit Leuten die im Beruf höher stehen sie sind die Schrecken
der Handschuhläden sie schämen sich ihrer derben Fäuste ge
berden sich in der Werkstatt als ob die Arbeit nur ein sau
rer Apfel wäre in den sie widerwillig hineinbeißen müssen
und nehmen damit ihrer Umgebung ebenfalls die Lust zur
Arbeit Bon einer Ausdauer die der Arbeiter vor Allem
nöthig hat ist natürlich erst recht keine Rede Ihr Rivali
siren erstreckt sich nur auf die Tanzplätze eine Ehre im
Schassen und Ringen in der Werkstatt kennen sie nicht mit
ihren ungebildeten Kameraden pflegen sie nur dann Um
gang wenn sie etwas im Handwerk gezeigt haben wollen
Werden sie dann später selbstständig so bauen sie große
Schauläden schaffen sich vor Allem Stempel und Kopir
presse an damit das Ding einen vornehmeren kaufmänni
schen Anstrich erhält lassen die Werkstatt veröden lassen sich
Hm statt Meister nennen beziehen ihre Waaren aus den
Fabriken und anstatt wie der Vater gethan selbst Hand
anzulegen am allgemeinen Kulturwerk sperren sie das Maul
auf und warten bis ein Käufer in den Laden tritt und ver
mehren somit den großen drohnenhaften Stand jener After
kaufleute die sich leider in großer Ueberzahl zwischen Kon
sumenten und Produzenten eingedrängt haben und die der
Welt verteufelt wenig nützen

Es ist eine alte Geschichte das Pferd das die Finessen
der hohen Schule erlernte will schlecht im Acker gehen
unsere Kultur braucht aber 95 Arbeitspferde und nur der
Rest kann sich einer höheren Beschäftigung hingeben

Die vorzüglichsten Arbeiter sind meiner Erfahrung nach
zumeist stille nüchterne einseitige und im Leben äußerst un
beholfene Leute Sie sind Düftler wie sie der VolkS
umnd nennt dabei eigensinnig bis zum Starrsinn Wehe
wer ihnen ein Stück Werkzeug vom alten Platze rückt oder
gar in Gebrauch nimmt Im Uebrigen sind sie gutmüthige
Leute Mit der Schulbildung ist es freilich selten weit her
aus einem alten Buche aus einem Kalender schöpfen sie
ungeheuerliche Weisheiten Mit seltsamen prophetischem
Mysticismus sprechen sie über Politik und Religion kurz
es sind im Ganzen recht komische Käuze Die Volksschule
hat an alledem keinen Antheil am allerwenigsten aber an
ihrer eminenten Geschicklichkeit Meistens machen sie sich
erst spät selbstständig und leider kann sich die Mehrzahl in
dieser Stellung nicht halten Schauen wir uns um in den
Werkstätten Die alten guten Arbeiter mit den Ehrenmalen
der Arbeit den schiefen Rücken und den verknöcherten Hän
den sie waren fast alle einmal selbständig sie waren aber
gezwungen in ihr Dienstverhältniß wieder zurückzukehren
weil ihnen der praktische Blick für s Leben abging sie schei
terten an ihrem Eigensinn und an ihren eckigen abstoßenden
Umgangsformen Im Ganzen sind sie deshalb nicht un
glücklich innerhalb ihres Berufskreises sind sie wohlgelittene
und wohlangesehene Leute Veteranen denen Meister und
Gesell mit schuldiger Achtung entgegentreten

Die goldene Mittelstraße ist die befahrenste auch im
Handwerk Aus der Schaar der guten Mittelarbeiter rekru
tiren sich die unternehmungslustigsten und erfolgreichsten
Meister Eine gewisse Fertigkeit in der Werkstatt und eine
gewisse Intelligenz im Leben die beide gemeinhin keineswegs
hervorragend zu sein brauchen scheinen das Glücklichste für
das Gedeihen des Handwerkers zu sein Der Antheil der
Volksschule ist auch hier nur ein geringer bei der großen
Mehrzahl der Handwerker genügt Rechnen Schreiben und
Lesen Ich selbst habe etwas darüber hinaus gelernt ich
kann mich aber nicht entsinnen daß ich es je in der Werk
statt hätte brauchen können Mit den Fachschulen ist es
natürlich etwas anderes aber auch sie theoretisiren mir zu
viel die Theorie ist die Feindin der subjektiven That die
wir vor Allem im Handwerk nothwendig haben Die ein
seitige Renaissancedressur in unseren Kunstgewerbeschulen wird
zu einer abscheulichen Monotonie führen Das nebenbei

Man giebt sich schönen Illusionen hin wenn man
glaubt das Handwerk durch vermehrte allgemeine Bildung
heben zu können Die Intelligenz der Hand macht keine so

Donnerstag den 23 März
tarken Ansprüche an das Gehirn wie man gewöhnlich an

nimmt Wir würden erschrecken welche Unsummen von
noduzirter Bildung schon jetzt in den Sand verlaufen wenn
ich dies statistisch in Zahlen aufstellen ließe Meines Er

achtens wird sich das Handwerk mit dem allgemeinen Wohl
tand heben Wenn wir bessere Waaren bezahlen können
o werden uns unsere Handwerker sehr gern solche liefern
Bis jetzt hat der Deutsche immer zuerst nach dem Preis
gefragt und dabei kann sich nur die Kunst billig zu sein
entwickeln aber nicht das Kunsthandwerk

Als großen idealistischen Zug lasse ich den Drang nach
Wissen vollauf gellen das hindert mich aber nicht seinen
zraktischen Werth nach mancher Richtung hin anzuzweifeln
Möchten diese Zeilen Anstoß geben zu weiteren Erörterungen
der hochwichtigen Frage

Ein gutes Wort
findet eine gute statt Das habe ich öfter erfahren Als
ich vor einigen Jahren den Schutz des Waldes empfahl
darum bat Zweige abzuschneiden nicht abzureißen vor Allem
die Kronen der jungen Bäume zu schonen hade ich selbst
gehört wie im Walde ermähnt wurde dies zu beachten
Der Frühling der langersehnte kommt nun und ich richte
die herzliche Bitte an meine Mitbürger und Mitbürgerinnen

Sorgen wir dafür daß die öffentlichen
Anlagen geschont werden

Es muß Jeder darauf achten daß nicht aus den
Wegen in die Anlagen gegangen wird es darf keine
Blume kein Busch abgepflückt werden Dies muß
uns Gesetz sein daraus müssen wir Alle halten uud dann
wird es auch geschehen Nur dann können unsere Anlagen
die ja bis auf die Trothaischen Felsen reichen gut gedeihen
Es ist kaum glaublich welche Mühen welche Sorgen oft
die unscheinbarsten Pflanzungen machen Manches kleine
Bäumchen mancher uns unansehnliche Strauch hat Jahre
zur Entwickelung gebraucht denn oft haben wir mit dem
Felsen zu kämpfen ihm das Plätzchen abzuringen mühsam
Erde herbeizuschaffen

Niemand gönnt den Kindern wohl mehr die Freude
an den eisten Kätzchen an einer Weidenruthe als ich oft
habe ich selbst ihnen eine Pfeife gemacht Aber man sehe
jetzt schon wie die Weidenanpflanzungen stellenweise ver
wüstet sind Da wird abgebrochen abgerissen und weg
geworfen Das ist nicht zu dulden

Und noch eine ernste dringende Bitte Die Peißnitz
die Nachtigalleninsel sind eine beMdcre Schönheit von Halle

aber Privatbesitz Alle Jahre läßt Herr Bartels
der Eigenthümer in seiner Liebenswürdigkeit sie dem Publi
kum geöffnet Dicht bei einer Großstadt findet man hier
eine ländliche Idylle Da schlagen die Nachtigallen Gras
mücken Hänflinge kurz alle unsere Sänger geben hier
ihre Konzerte Und für unsere Kranken findet sich hier die
beste Milch in der ganzen Stadt Für diejenigen welche
Sülle und Frieden lieben ist die Nachtigalleninsel der schönste
Ort Aber obgleich hier meistens das Publikum aus den
besseren Ständen verkehrt wird leider zu oft vergessen was
man dem Eigenthümer schuldig ist Er hat den Weg über
die Wiese ausgebessert dennoch wird die Wiese begangen
Jetzt ist dieser Weg wieder angesäet der neben dem eigent
lichen Wege sich gebildet hat es muß unsere ernste Sorge
sein daß er nicht zertreten wird Thue Jeder das Seine
so können wir viel erreichen dann sichern wir uns auch
den Besuch der Nachtigalleninsel Möge ein gut gememt s
Wort das nur das allgemeine Beste im Auge hat wieder
einmal eine gütige Berücksichtigung finden

Gartenbanverein
Monatsversammlung Dienstag d 9 März Hnr

vr Richter eröffnete die Sitzung und ertheilte nach Ver
lesung des Protokolls von voriger Sitzung Herrn Spindler
das Wort zu seinem angemeldeten Vortrage über Material
zu Anlagen Das Thema war ein sehr umfangreiches und
reichhaltiges Eine Gehölzpflanzung theilt Herr Spindler
in Zonen ein je nach der zu erreichenden Höhe der anzu
pflanzenden Bäume und Sträucher und zwar wird hierbei
die Hintere höchste Zone als die erste bezeichnet und in
weiterer Abstufung die zweite und dritte hierzu gab Redner
durch Anführung einer reichen Auswahl von Namen passende
Anleitung so daß an der Hand dieser es auch dem weniger
Geübten möglich ist eine solche Anpflanzung vorzunehmen
Herr Dr Richter sprach dem Vortragenden in anerkennen
der Weise den Dank des Vereins aus Herr Mayer sprach
über die Kultur der Blumenzwiebeln im freien Lande
Hierzu rechnete Redner die Lilien Arten wie l iimii
koliuw Li mvm u a Für Lilien empfiehlt Red
ner schwere Erde wenn möglich Lauberde Rasenerde und
etwas Lehm zu nehmen Die loi ivosissiwH
müsse wenn ins freie Land gepflanzt Ansang Mai sehr naß
gehalten werden außerdem dürfe man die Zwiebeln nicht
tief pflanzen Hyacinthen Zwiebeln dürfe man nicht in frisch
gedüngten Boden bringen da sie dann sehr leicht faulen
würden Herr Worch sagt daß die Hyacinthenzüchter in
Berlin die Zwiebeln auch in gedüngten Boden bringen und
zwar mit gutem Erfolg allerdings sei die dortige Boden
beschaffenheit zu berücksichtigen dasselbe bestätigte auch Herr

Schröter der Jedem der Hyacinthen in unserem Boden
kultiviren will räth das Beet vorher gehörig mit Sand bis
zu bedeutenden Quantitäten zu untermischen Hr Dr Richter
warf die Frage auf ob und wieviel Ilg ireikolium
und Kältegrade vertrügen Herr Spindler
behauptet daß Lilien unsere Winter ganz gut bei leichter
Decke ertrügen die Decke müsse nur so eingerichtet sein daß
sie die Zwiebeln vor Nässe schütze trockner Frost würde
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keiner Lilie schaden Herr Kassirer Schumann legte die
Jahresrechnung vor danach zählte der Verein am Schluß
des Jahres 1879 l28 Mitglieder im Laufe des Jahres
waren hinzugetreten 13 abgegangen 9 gestorben 2 die
Ausgabe balancirt mit der Einnahme Zu Revisoren wur
den ernannt die Herren Stadtrath Fubel und Feldwebel
Schreiber Eingegangen war u A von Herrn Buchhändler
Hosstetter ein Buch mit Vorlagen zum praktischen Plan
zeichnen für Gärtner Die Pläne fanden den Beifall der
Anwesenden nur wurde bedauert daß zum praktischen Ge
brauch die Vorlagen nicht einzeln auf Tafeln vorhanden seien
und daß ferner zu wenig erläuternder Text beigedruckt sei
Es wurde vorläufig davon abgesehen das Buch anzuschaffen

Herr Dr Richter referirte über die Versuche die von
den Herren Dr Siemens und Halske angestellt worden
sind Die Herren haben die verschiedenartigsten Versuche
gemacht Pflanzen bei elektrischem Licht zu kultiviren und sind
die Herren zu der Ueberzeugung gekommen daß das elektrische
Licht von vortheilhaftester Wirkung auf die Pflanzen sei ja
die Herren behaupten sogar daß dasselbe in seiner Wirkung
dem Sonnenlichte gleichkomme Wie weittragend diese Er
mittlungen für die gefammte Gärtnerei sind ist allerdings
noch nicht abzusehen Ausgestellt waren von Herrn Mayer
eine Gruppe getriebener Hyacinthen von denen einzelne eine
selt ne Stärke hatten Denselben wurde der Monatspreis
zuerkannt Als Preisrichter fungirten die Herren Reiche
Zeising Strans Böttcher und Hauschild Die
diesjährige Gemralversammlung findet Sonntag d 4 April
Nachmittags 5 Uhr statt und wird sich der Sitzung wie
alljährlich ein Festessen anschließen Zur Tagesordnung ist
festgestellt Jahresbericht Decharge Ertheilung Bericht über
die Bibliothek Vorstandswahl Neu angemeldet wurde Herr
Obergärtner Meier Als Mitglieder wurden aufgenommen
die Herren Buchhändler Hosstetter und Kunst und Han
delsgärtner Richter aus Merseburg

Schluß der Sitzung 10 Uhr

MeiM Mzeigm
Am Eharsreitage den 26 März 1880 predigen

Zu u L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Superintendent
Förster Nach der Predigt Communion Abends
6 Uhr liturgischer Gottesdienst Herr Archidiak Pfanne

Gesammelt wird eine Eollekte für die Armen der Ge
meinde

Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Wächt
ler Nach der Predigt allgemeine Beichte und Commu
uion Derselbe Nachm 2 Uhr Herr Pastor Ferch
land

Gesammelt wird eine Eollekte für die Armen in der
St Ulrichsgemeinde

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann Nach der Predigt Beichte und Communion
Derselbe Nachm 2 Uhr Herr Oberprediger Sa ran

Hvspitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Tvmlirche Donnerstag den 25 März Nachm 2 Uhr
Vorbereitung Herr Domprediger Albertz

Freitag den 26 März Vorm 10 Uhr Herr Dompre
diger Albertz Abends 5 Uhr Predigt und Vorberei
tung Herr Domprediger Focke

Zu Neumarkt Vorm 10 Uhr Herr Pastor Hoffmann
Nach der Predigt Beichte und Communion Derselbe
Abends 6 Uhr liturgischer Gottesdienst Derselbe

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Predigt Herr Pastor Knnth
Nach dem Gottesdienst Beichte und Communion Der s

Katholische Kirche Gründonnerstag Charfreitag und
Charsonnabend Morgens 8 Uhr Gottesdienst Herr Pfar
rer Woker Die Abendandacht an jedem dieser drei
Tage beginnt um 7 Uhr

Diakomssenhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Vorm 9 Uhr u Nachm 3 Uhr

im Saale an der Glauchaischen Kirche 12
Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm

10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittags
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst 5 6 Uhr
Evangelisten Predigt Freier Eintritt für Jedermann

Giebichenftein Donnerstag den 25 März Mittag 1 Uhr
Beichte Herr Superintendent Urtel

Freitag den 26 März Vorm 9 Uhr Herr Pastor
Grün eisen Nach der Predigt Communion Herr Su
perintendent Urtel Nachm 2 Uhr Derselbe

Für die Hinterbliebenen
der bei dem Eisenbahn Unfall in Halle Verunglückten gin
gen ferner ein
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Fernere Beiträge nimmt gern entgegen
die Expedition d Vl

Für sie Hinterbliebenen
des Weichenstellers Zchnabel

gingen ein
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Summa 22

Weitere Beiträge nimmt gern entgegen
die Expedition d Bl



Für die durch das Eisenbahnunglück schwer betroffene
unserer Gemeinde angehörige und auch uns seit Jahren be
kannte brave Familie des Weichenstellers Schnabel für
welche auch von anderen Seiten die Mildthätigkeit aufge
rufen ist sind auch wir bereit milde Gaben in Empfang
zu nehmen und für deren zweckmäßige Verwendung Sorge
zu tragen

Halle den 23 März 1880
Psauue I ie Förster

Stadt Theater
Benefiz für den Ober Inspektor und Kafsirer

Herrn C von Lühmann
Wenn wir bisher auf die Benefizvorstellungen für

einzelne Darsteller unseres Theaters aufmerksam gemacht
haben so können wir heute mit gleich großem Vergnügen
auf das eines technischen Mitgliedes unserer Bühne hin
weisen nämlich aus das des Ober Inspektors und Kassirers
Herrn C von Lühmann Das freundliche Entgegen
kommen und die liebenswürdige Bereitwilligkeit dieses
Herrn allen Wünschen des Publikums auf gute und sichere
Plätze u s w Rechnung zu tragen ist stets allseitig aner
kannt worden und kann und muß auch von dieser Stelle
aus zugestanden werden Es bedarf also wohl nur dieses
Hinweises um das Billigkeitsgefühl unseres Theaterpubli
kums auch für dieses Benefiz zu erregen Dasselbe findet
nächsten Sonntag den 28 März als den ersten Oster

Feiertag statt und verspricht einen recht genußreichen
Abend auch schon dadurch daß einmal eine Abwechselung
insofern stattfindet als außer einer dreiaktigen Novität
von Karl Warten bürg Die Schauspieler des Kai
sers unseres Altmeisters Schiller Lied von der
Glocke in lebenden Bildern und mit der Musik von
Stör aufgeführt werden wird

Vermischtes
Eine gefeierte Künstlerin eines der ersten un

garischen Bühnen Institute ging dieser Tage in Pest vom
Europa Höcel mit noch einer Dame gegen die Kettenbrücke
zu als plötzlich ein elegant gekleideter junger Mann an sie
herantrat den Hut vor ihr zog und mit Erröthen und
sichtbarer Verwirrung die Künstlerin also anredete Ver
zeihen Sie meine Gnädige daß ich mir herausnehme Sie
anzusprechen allein Ihr Antlitz bürgt mir dafür daß Sie
ein gutes Herz haben Ich hatte das Malheur mein
Portemonnaie zu verlieren und so habe ich nicht einen
Kreuzer bei mir Ich muß aber um jeden Preis nach Ofen
hinüber wo meine arme Mutter krank liegt Wollen Sie
nicht die Güte haben die zwei Kreuzer für die Brückenmauty
zu geben Die Künstlerin halb erstaunt halb erröthend
zieht ihr Geldtäschchen hervor sucht darin herum und reicht
dann dem sie anbettelnden Dandh ein Zwanzig Krenzerstück
denn sie habe kein Kupfergeld Der junge Mann bedankt
sich mit einer tiefen Verbeugung und einem Händcdrnck

ruft dann einen gerade vorüberfahrenden Fiaker an und
fährt mit ihm davon Die verblüffte Künstlerin bemerkt
erst jetzt daß der junge Mann bei dem Händedruck etwas
in ihrer Hand zurückgelassen Neugierig öffnet sie die Um
hüllung und findet darin einen funkelnagelneuen Hunderter
in Begleitung folgender Zeilen Hochverehrte gnädige Frau
Es war der höchste Wunsch meines Lebens von Ihrer Hand
ein kleines Andenken zu besitzen Darum nahm ich meine
Zuflucht zu einer kleinen Nothlüge Bitte zürnen Sie mir
darob nicht und vertheilen Sie die beiliegende kleine Summe
unter Ihre Armen Ein ungenannter Verehrer

Ein schrecklicher Fund Aus der Altmark
wird unter dem 18 März berichtet In der Forst Drömm
ling hatten Holzschläger vor Kurzem beim Fällen einer alten
gänzlich hohlen Eiche eine grauenhafte Ueberraschung Der
morsche Baum fiel und ein Skelet rutschte den Arbeitern
entg egen dasselbe war sehr gut erhalten ebenso die bis
zum Kniegelenk reichenden Stiefel Ein Pulverhorn eine
silberne Uhr und ein Porzellan Pfeifenkopf lagen zur Seite
auf besagter Uhr war der Name H v Krackowitz 1812 ein
gravirt Es wird angenommen daß der Mann der nach
dem vollständigen Gebiß zu urtheilen zwischen 33 bis
40 Jahre gezählt wahrscheinlich bei einem Jagd Abenteuer
den Baum erstiegen die Höhlung hinabgernfcht und so
stehend in diesem engen Holzkerker den Hungertod gefun
den hat

Bekanntmachung
Die Heberolle der Grund und Gebäudesteuer für das Etatsjahr 1880/81 liegt bis

ZUM 5 April d Js in der Kämmerei II zur Einsicht der Getheilten aus
Einwendungen gegen die Festsetzungen der Heberolle müssen binnen 3 Monaten

vom Tage dieser Bekanntmachung bei dem königlichen Fortschreibungs Beamten Steuer
Inspektor Gurchardt Hierselbst Mühlweg 20 schriftlich angebracht werden

Halle a/S den 18 März 1880 Der Magistrat
v Voß

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die Polizei Verordnung vom 3 Mai 1850 wird das Publikum

darauf aufmerksam gemacht daß bei dem bevorstehenden Quartalwechsel der Umzug für
s kleinere Wohnungen aus einem bis zwei heizbaren Zimmern bestehend

am 1 April
b mittlere Wohnungen aus drei heizbaren Zimmern bestehend

am 2 April
o arünere Wohnungen aus mehr denn drei heizbaren Zimmern bestehend

am 3 April
beendet sein muß

Der Umzug ist derart zu fördern daß der einziehende Miether vom ersten Umzugs
tage an Sachen in die gemiethete Wohnung schaffen lassen und damit ungehindert bis zum
Ablaufe der Umzugsfrist in entsprechender Weise fortfahren kann

Halle a/S den 20 März 1880 Die Polizei Verwa l tung
Bürgerschule und Vorschule im

Waisenhause
Am 5 April früh 8 Nhr findet im Konferenzzimmer der deutschen Schulen die

Prüfung der für beide Schulen angemeldeten Schüler statt um W Nhr die Ausnahme
der nicht zu prüfenden kleinen Schüler für welche außer dem Impfscheine auch der

Taufschein vorzulegen ist Köj/Kt
Offene Stellen

Formerlehrltnge

NMgesucht

Eisengießerei und Maschinenfabrik
Halle a/S Giebichenstein

Einen Lehrling sucht
Malermeister

Geiststraße 14
Ein oder zwei Lehrlinge können eintreten

in die Bäckerei u Conditorei
von A Fiebig er Bernburge rstr i

Ein Bursche Sohn rechtlicher Eltern kann
in die Lehre treten bei
K Büttner Schlosfermstr, Dachritzgasse 14

Einen Lehrling sucht
T h Wille Drechslermftr Mittelwache 1
Einen Burschen für leichte Geschäft sucht

Th Wille Drechsl ermftr Mittelwache 1
Ein zuverl Kutscher wird sof gesucht

Mers eburgerstraße 41

Maschinennäher auf Röcke f Herrenstr 2
Junge Mädchen die das Weißnähen erler

nen wollen k sich melden Taubengasse 2 I
Niihmiidcheu sucht Bechershos 2 II
Ein tüchtiges solides Mädchen z 1 April

gesucht alter Markt 6 I
Aufwart ung f Vorm gef Taubengasse 2,1

Ein Mädchen zur Aufwartung gesucht
Zu erfragen Hermannstraße 3 part

1 ordeutl Mädchen w mehrj Atteste
aufweisen kann u v d Herrsch gut empf w,
f anst Dienst Zu erfr Hermannstr 16 II

Köchinnen Haus u Kindermädchen
m s g Att suchen 1 April Stelle d

I HVonÄivr Trödel 9
Ein tücht Mädchen im Kochen erf auch

eine jüngere v außerhalb suchen 1 April noch
Stellen durch Fr Schimpf Brunoswarte 3

Ein 17jähr Mädchen von außerhalb sucht
Stellung bei Kindern od in einem kl Haus
halt Zu erfragen Jägerplatz 1

M schöner Laven
mit oder ohne Wohnung zu jedem Ge
schäft passend in bester Lage von Halle
ist zu vermiethen n 1 April zu bezie
hen Näheres in der Exped d Bl

Eine große elegante Familien Wohnung
12 Piscen ist per 1 April oder 1 Juli
eventuell nach Vereinbarung auch 1 October
zu vermiethen Ebenso ist ein Comptoir im
Hofe abzugeben

Albert Kobe Leipzigerstraße 64

Neue Promenade 8 sind per 1 April
1880 zwei herrschaftliche Wohnungen
zu vermiethen und zwar I Etage 4 Stu
ben diverse Kammern zc Äe Etage sehr
geräumig mit Glassalon namentlich für
einen Photographen passend Näheres bei

Louis Sachs gr Ulrichstraße 24

Mitte der Stadt
4 Stub 3 Kamm

K Zbh als Coutor oder Geschäftsloka
litäten paffend per 1 Juli zu vermiethen

gr Ulrichstraße 61 I
2 Wohnungen g 160 H und 2 Wohn

140 Mye der Bahn sofort oder später
zu beziehen Anhalterstraße 10

3 st Küche und Zubehör zu vermiethen
Mer sebu rgerstr 41 Ecke Königstr

Eine herrschaftlich eingerichtete Etage beste
hend aus 6 heizbaren Zimmern und Zubehör
Balkon und Garten ist 1 April oder 1 Juli
zu beziehen Henriettenstraße 13

3 Stuben 2 K K herrschaftlich einge
richtet Mitte der Stadt per 1 Juli zu ver
miethen Preis 150 Näheres

Spiegelgasse 12 I
Die mittlere Etage meines Hauses

gr Nlrichstratze 35 jetzt von dem
Herrn Rentier Th Fehse bewohnt
ist anderweitig zu vermiethen

Herrschaft Bel Etage zu vermiethen
1 Oktober zu beziehen Niemeyerstr 13

Eine größere herrschaftliche Woh
nung 2te Etage am Königsplatz ist
per 1 October 1880 zn vermiethen
auf Wunsch auch eventnell schon früher
Näheres darüber Blücherstratze Nr 1

im Contor
Die Bel Etage Bernburgerstraße 6 heizb

Zimmer 3 K u Zubehör uebst Garten Eing
Müh lw 21 ist zum I Juli zu beziehen

Freundl Wohn best aus 2 St 3 K K
K u Zub mit Gartenpromenade an stille Leute
z verm u z 1 Juli zu bez Böllbergerw 44

Eine freundliche Stube zu vermiethen am
1 April Preis 25

Ramnschestraße 22

Lnisenstr 16 St K K 1 April zu bez
Eine Wohnung nisenstrute 12 2 Tr, ist

um 1 Juli auch früher von ruhigen kin
derlosen Leuten beziehbar

Klausthor Vorstadt 14 ist eine schöne
Wohnung zu 75 H und eine soche zu
46 H zu vermiethen und 1 April zu
beziehen

Stube und Kammer 1 April an einz Leute
zu vermiethen Königstraße 25

zu ve rmiethen Bäckergasse 9
Eine möblirte Wohnung billig zum 1 April

zu vermiethen Eharlottenslr 11 1 Tr l
Zwei möbl Wohnungen vornheraus pr

1 April zu vermiethen Preis p Monat 9

mit Bett kl Ulrichstr 35
Mövl Zimmer Arm Blücherstraße ö II

Fein möbl Zimmer gr Ulrichstraße 47 II
Möbl Zunmer sof gr Ulnchstraxe 29 III

Eine freundl möbl Stube nebst Kabimt
zum 1 April zu verm iethen Markt 6

Möbl Wohnung Anhaltersir 9 II l
Fr möbl Stube u K mir Bett monai

3 A zu vermiethen Taubengasse 2 I
Möbl Stube u K gr Ulrichstraße 8
Gut möbl Garyon Wohnuugen mit freier

Aussicht sind in der Gütchenstraße 3 1 Tr
vom 1 April an zu vermuthen Näheres

Karlstraße 3 part
F 1 2 H möbl St u K Landwstr 3 II

Anst Schlafstelle Scdarrngasse 2 II
Mitte der Stadt wird von einer ruh anst

Familie eine Wohnung von 2 3 Stuben
nebst Zubehör zum 1 April zu miethen ge
sucht Adr unter G 906 an

gr Mä rkerstratze 7
Ein möbl Zimmer für 10 mir schönem

Aussicht ab 1 April zu vermiethen
Zu erfragen bei I Barck U Co hier
Eine gut möblirte Wohnung mit Eabinet

wird für nächstes Semester gesucht Adr mit
Preisangabe abzugeben kl Ulrichstr 35

IV Mark am 21 d M im Becken der
Domkirche vorgefunden sind der Bestimmung
gemäß einer armen Familie unserer Ge
meinde übergeben welche mit mir dem Ge
ber herzlichst dankt

Halle den 23 März 1880
Focke Domprediger

Aus einem schiedsamtlichen Vergleich in
Sachen K wider H sind der Kleinkinder
Bewahr Anstalt in Glaucha zwölf Mark
zum Geschenk gemacht was hierdurch dankend

bescheinigt wird Hebekerl
Eine Neuplätterin empfiehlt sich in und

außer dem Hause Daselbst wird Wäsche
angenomm en Harz 45 H II

1 Portemonnaie gef Gütchenstr 1 III l

Stadt Theater
Donnerstag Freitag und

Sonnabend
Sonntag den 28 März 1889

Benefiz für den Ober Inspektor u Kassirer
Herrn

Zkv Zum ersten Male Xva
M AmM llSS N

Schauspiel in 3 Akten von Karl Wartenburg
Darauf Die Glocke Gedicht von Schiller

mit lebenden Bildern Musik von 8t vr
Am 1 Osterseiertag

s Uhr früh
Extrazug

UMv üvrim
Billets mit ßtägiger Gültigkeit III El

6 II El 10 hin und zurück nur
bis Donnerstag den 25 dieses AbcndS 6 Uhr
später pro Billet 1 mehr bei

Ad Schmidt Reisenn ternehmer
Verloren eiue goldene Damenuhr vom

Schimmelthor durch die Stadt nach dem
Mühlweg Gegen gute Belohnung ab
zugeben Mühlweg 5 II

Eine Brille verloren Gegen Bel abzug
Leipzigerstraße 103 im Schirm Gesch

Warnung
Mein gelber Fleischerhüud ist seil

14 Tagen entwendet Wer mir nach
weisen kann wer denselben geschlachtet
hat oder wo derselbe geblieben ist daß
ich denselben gerichtlich belangen kann,
erhält eine gute Belohnung

Hetzler Königstraße 19

FamiUen Nachrichten
Heute früh 8 Uhr starb plötzlich und uns

unerwartet nach langen schweren Leiden meine
liebe Frau unsere gute Mutter Schwester
und Schwägerin Amalie Kranse geborene
Krentzberg Dies ihren vielen Freunden
und Bekannten mit der Bitte um stille Theil
nahme zur Nachricht

Halle a/S, den 24 März 1880
Die trauernden Hinterbliebenen

Heute Morgen 3 Uhr starb nach langen
schweren Leiden mein geliebter Mann unser
guter Vater der Schneider Eduard Zwarg
in seinem 39 Lebensjahre Dies zeigt im
Namen aller Hinterbliebenen allen lieben Ver
wandten und Bekannten mit der Bitte um
stille Theilnahme ganz ergebenst an

die tiefgebeugte Wittwe Rosine Zwarg
Halle a/ s jden 24 März 1880

Danksagung
Zurückgekehrt vom Grabe meines mir so

plötzlich dahingeschiedenen treuen guten Man

nes und Vaters kann ich nicht unterlassen
allen seinen Vorgesetzten und treuen Kollegen
sowie dem Herrn Archidiakonus Pfanne füc
die trostreiche Grabrede und allen treuen
Menschenherzen die sich bis jetzt in meiner
schweren Lage meiner angenommen und Allen
die ihn zu seiner letzten Ruhestätte begleitet
haben meinen wärmsten Dank auszusprechen
Möge Gott der Allmächtige einen Jeden vor
so einem harten Schlage beschützen

Halle den 24 März 1880
Die schwergeprüfte und tiefgebeugte

Wittwe Schnabel
nebst neun Kindern

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhauses
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